
II. ZARA. I O I

Nicht wesentlich verschieden in den Dimensionen von dem früheren 
wird der Bau gewesen sein, zu dem die glatten Säulenschäfte gehörten, 
dagegen weisen zwei cannelirte Säulentrom m eln in Pfeiler II (Taf. VIII, F ig . 4 
und Fig . 10) und in der Mauer (T a f. V III, F ig . 1) ,  zunächst der rechten 
Apsis, auf ein bedeutend kleineres Object. Zu den aus diesen Fragm enten 
reconstruirbaren, circa 5 Meter hohen Säulen würde das Gebälkstück (Archi- 
trav und Fries) in Pfeiler III (Fig. 12) und das Hängeplattenstück in der 
linken Apsis (F ig . 20) den Dimensionen nach passen.

Die Säulen vor den Absiden gehören wieder ihren Massen und Form en 
nach anderen Ordnungen an als die früher besprochenen.

E s muss w eiteren  Aufdeckungen' in Zara V orbehalten  b leiben , die h ier  
gewonnenen Resultate zu erweitern und vö llig  sicherzustellen, doch lässt 
sich schon aus dem Vorhandenen der Schluss ziehen, dass sowohl vielerlei 
als auch b eso nd ers grosse reich ornamentirte Monumentalbauten in der 
einstigen Röm erstadt errichtet waren.

Fig. 17.

W ährend es bis jetzt nicht m öglich ist, aus den erhaltenen Architektur­
stücken irgend ein Gebäude zu reconstruiren, da hierzu die den Grundriss 
bestimmenden Fundam entreste nicht bekannt sind, gestatten dagegen die vielen 
in den Pfeilern und W änden verm auerten Postam ent-Fragm ente, ein B ild 
der Gesammtform der Postam ente zu geben. Die Fragm ente gehören zweien 
Postamenten an, welche aus Sockel-, Mittel- und Deckstück bestanden. In 
Fig. 24 wurde die Vorderansicht eines dieser Postam ente restaurirt. Die 
edlen Form en der Profilirungen und Ornamente wie auch der Buchstaben 
sprechen für die beste Zeit des röm ischen Styles. Leider sind die oberen 
Flächen der Deckplatten nicht zu sehen, sie würden über die A ufstallung 
von Standbildern auf den Postamenten A ufschluss geben können.”

D ie  B a u g e s c h i c h t e  v o n  S.  D o n a t o .
Von Franz Bulic, k. k. Professor und Conservator in Zara.

„Unter den alten Denkmalen, die Zara besitzt, ist die Kirche 
des heiligen Donatus wohl das grösste und das interessanteste. 
Die Kirche ist ein Rundbau mit hochgewölbten Emporen, einer


